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AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt MMoonnttaaggee  

FFaarrbbee AArrttiikkeell--NNrr..
polarweiß 663419

aluminium 663460

dunkelbrasil 663415

RReellaaiissmmoodduull  ffüürr  AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr

AArrttiikkeell--NNrr..
663490

FFuunnkkmmoodduull  ffüürr  AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr

AArrttiikkeell--NNrr..
663491

DDaass  mmoodduullaarree  RRaauucchhmmeellddeerrssyysstteemm

Der optische Rauchmelder erkennt frühzeitig sowohl Schwelbrände
als auch offene Brände mit Rauchentwicklung. Er arbeitet nach dem
bewährten Streulichtprinzip. Lichtsender und Empfänger sind in der
Messkammer so angeordnet, dass das Lichtbündel des Senders nicht
direkt auf den Empfänger treffen kann. Erst das an Schwebeteilen
gestreute Licht (Tyndall- Effekt) gelangt zum Empfänger und wird in
ein elektrisches Signal umgesetzt. Auf Grund dieser Bauweise
benötigt er kein radioaktives Präparat. Speziell Schwelbrände werden
vom Rauchmelder schnell erfasst und gemeldet. Tritt Rauch in die
Messkammer, wird die eingebaute Signalhupe angesteuert. 

• Batteriebetriebenes Grundgerät mit integrierter Schnittstelle zur
Funktionserweiterung.

• Automatischer Selbsttest der Rauchauswertung, dadurch äußerst
zuverlässig und extrem störsicher.

• Batteriewechselanzeige (Leuchtdiode und kurzer Signalton) meldet
typ. 30 Tage lang eine schwächer werdende Batterie.

• Verschmutzungs-/Störungsanzeige mit Leuchtdiode und einem
kurzem Signalton pro Minute.

• Integrierter Testknopf. Durch Betätigung des Testknopfes ertönt bei
korrekter Funktion des Rauchmelders ein Warnton. Alle drahtge-
bundenen oder funkvernetzte Geräte werden angesprochen.

• Lauter pulsierender Warnton bei Raucherkennung, ca 85dB(A).
• Steckbare Erweiterungsmodule erlauben den Ausbau zu einem

kompletten Rauchmeldersystem.
• Mit der im Gerät integrierten Vernetzungsklemme können bis zu 40

Rauchmelder einfach über eine Zweidrahtleitung miteinander zu
einem System verbunden werden. Erkennt ein Rauchmelder einen
Brand, wird von allen Rauchmeldern Alarm gemeldet.

• Das steckbare Relaismodul Art.-Nr. 663490 verfügt über einen
potentialfreien Wechslerkontakt, mit dem das Rauchmeldersystem
an externe Signalgeber, Alarmanlagen, Brandmeldeschleifen oder
die Gebäudesystemtechnik INSTABUS EIB angebunden werden
kann. (Ruhestromüberwachung)

• Mit dem steckbaren Funkmodul Art.-Nr. 663491 lassen sich meh-
rere Rauchmelder drahtlos miteinander vernetzen. Das Modul
arbeitet auf dem Funkband von 868MHz.

• Eine Kopplung von drahtgebundenen und funkvernetzten Rauch-
meldern ist möglich.

• Erkennt ein Rauchmelder innerhalb des vernetzten Systems einen
Brand, so wird von allen über die Erweiterungsmodule angeschlos-
senen Rauchmeldern der Alarm ausgegeben.

• Ein bereits installiertes Merten Rauchmelder System mit Funk-
oder Relaismodulen (Art.-Nr. 663394 mit 663390 oder 663391)
sind in dieses System integrierbar.

AAuuffbbaauu  
RRaauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt

1 Rauchmelder
2 Vernetzungsklemme
3 Batterieanschluss
4 Batterie
5 Steckplatz für Funk- oder Relaismo-

dul
6 Leuchtdiode im Gehäuse
7 Testknopf
8 Sockel für Deckenmontage
9 Abstandhalter

AARRGGUUSS  GGllaassrraauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt

FFaarrbbee AArrttiikkeell--NNrr..
polarweiß 663719

aluminium 663760
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AAuuffbbaauu  
GGllaassrraauucchhmmeellddeerr  CCoonneecctt

1 Rauchmelder
2 Vernetzungsklemme
3 Batterieanschluss
4 Batterie
5 Platz für Funk- oder Relaismodul
6 Steckplatz für Funk- oder Relaismo-

dul
7 Sockel
8 Testknopf und integrierte LED

8

110 mm
55

 m
m

KKoonnttaakkttee  aamm  RReellaaiissmmoodduull

EEiinnbbaauu  ddeerr  MMoodduullee  uunndd  AAnnsscchhlluussss  ddeerr  DDrraahhttvveerrnneettzzuunngg

Beim Einbau der Module sind die Hinweise und Vorschriften aus der
Betriebsanleitung vom Rauchmelder und Modul zu beachten.

Anschluss an INSTA-
BUS EIB erfolgt mit
integriertem Relais-
modul Art.-Nr.
663490 und
Binäreingang
UP/4x10 Art.-Nr.
639898.

ARGUS Rauchmelder Connect ARGUS Glasrauchmelder Connect

externe Ver-
sorgung max.
DC 30 V, 1 A

externer Alarmgeber

Öffnerkontakt

Schließerkontakt
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MMiinnddeessttsscchhuuttzz    

• Im Flur wird zwischen Wohn- und Schlafbereich ein Rauchmelder
angebracht.

• Bei langen Fluren sind gegebenenfalls mehrere Melder erforderlich.
Der Abstand zwischen den Meldern sollte nicht größer als 8 m
sein.

• Bei mehreren getrennten Schlafbereichen sollte vor jedem Schlaf-
bereich ein Melder installiert werden.

• Bei mehrgeschossigen Wohnungen sollte in jedem Stockwerk ein
Melder im Flur angebracht werden.

EErrhhööhhtteerr  SScchhuuttzz  

• Zusätzlich zum Mindestschutz wird in jedem Raum ein Rauchmel-
der installiert. Ein Melder kann Räume bis zu max. 60 m² und 6 m
Höhe überwachen. Der Melder soll in Raummitte an der Decke
angebracht werden. Falls dies nicht möglich ist, sollte der Abstand
zu Wänden mindestens 50 cm betragen.
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MMoonnttaaggeevvoorrsscchhllääggee
Montieren Sie daher:
• unbedingt einen Rauchmelder im Flurbereich (Fluchtwegüberwa-

chung) zwischen dem Wohn- und Schlafbereich.
• für optimalen Schutz je einen Rauchmelder in jedem Wohn- und

Schlafzimmer
• bei mehrstöckigen Häusern mindestens einen Rauchmelder pro

Etage im Flurbereich
• bei ausgebauten Dachböden einen Rauchmelder über der Treppe
Die Montage auf Booten oder im Wohnwagen ist ebenfalls unter der
Decke möglich. Sind Sie auf Reisen, nehmen Sie den Rauchmelder
einfach mit in Ihr Hotelzimmer.

UUnnggeeeeiiggnneettee  MMoonnttaaggeeoorrttee
• Stellen, an denen größere Temperaturschwankungen als der

Betriebstemperaturbereich (Betriebstemperatur 0°C - 50°C) zu
erwarten sind.

• Stellen, an denen Zugluft den Rauch vom Melder fernhalten kann,
z.B. neben Fenstern, Türen oder Lüftungsschächten.

• Stellen, an denen durch Dämpfe, erhöhte Luftfeuchtigkeit oder
Abgase Falschalarme ausgelöst werden können.

• Bei der Installation des Melders in der Küche muß deshalb der
Montageort möglichst weit vom Kochbereich entfernt sein, um
Falschalarme durch Dampf zu vermeiden.

• Stellen, an denen durch hohe Staub- und Schmutzbelastung die
Funktion des Melders beeinträchtigt werden kann.

• In unmittelbarer Nähe von Beleuchtungskörpern und Vorschaltgerä-
ten. Halten Sie dazu einen Abstand von mindestens 1 m.

• Direkt in einer Dachspitze. Ein Abstand von mindestens 30 cm zur
Dachspitze ist einzuhalten.

• In der Nähe von Feuerstellen und offenen Kaminen.

MMoonnttaaggeeoorrttee GGrruunnddggeerräätt  nniicchhtt  vveerrnneettzztt

AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt AArrtt..--NNrr..  66663344....
AARRGGUUSS  GGllaassrraauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt AArrtt..--NNrr..  66663377....

• Nur lokale Alarmmeldung
• Optional ist externe Alarmierung über Relaismodul möglich.

AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt AArrtt..--NNrr..  66663344....
AARRGGUUSS  GGllaassrraauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt AArrtt..--NNrr..  66663377....

• Lokale und zentrale Alarmmeldung (drahtgebunden)
• Vernetzung von max.40 Rauchmeldern.
• Optional ist externe Alarmierung über Relaismodul möglich.

RRaauucchhmmeellddeerrssyysstteemm  üübbeerr  VVeerrnneettzzuunnggsskklleemmmmee  ddrraahhttggeebbuunnddeenn
vveerrnneettzztt

Optional: Rauchmel-
der Connect mit
Relaismodul Art.-Nr.
663490

FFuunnkkmmoodduull  ffüürr  AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt//  AARRGGUUSS  GGllaassrraauucchhmmeellddeerr
CCoonnnneecctt

ARGUS Rauchmelder können sowohl über die integrierte Vernetzungs-
klemme per Draht als auch über das optional nachrüstbare Funkmo-
dul Art.-Nr. 663491 per Funk miteinander verbunden werden. Beim
Funkmodul besteht die Möglichkeit, unterschiedliche Sender-Ident-
nummern (ID) zu vergeben. Diese werden mit vier Dippschaltern auf
der Platine des Funkmoduls eingestellt. Es stehen also 16 unter-
schiedliche ID´s zur Verfügung. Über die Vergabe von unterschiedli-
chen ID´s können Sie z. B. sicherstellen, dass nicht ungewollt Ihre
Rauchmelder oder andere Rauchmelder in der Nachbarschaft aus-
gelöst werden. Wenn ein Rauchmelder auslöst, sendet das Funkmodul
sein Signal aus. Alle weiteren Rauchmelder mit Funkmodulen, die die
gleiche ID haben und innerhalb des Senderadius liegen, empfangen
das Signal und lösen den Warnton aus. Diese Funkmodule können das
Signal nicht mehr weitersenden, da sie gleichzeitig nur Empfänger
ooddeerr Sender sein können. 
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FFuunnkkvveerrnneettzztteess  RRaauucchhmmeellddeerrssyysstteemm  aauuff  ddeemm  FFrreeqquueennzzbbaanndd  886688  MMHHzz

AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt AArrtt..--NNrr..  66663344....
AARRGGUUSS  GGllaassrraauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt AArrtt..--NNrr..  66663377....
FFuunnkkmmoodduull  ffüürr  AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr AArrtt..--NNrr..  666633449911

• Lokale und zentrale Alarmmeldung (drahtlos)
• Übertragung auf dem Funkband von 868 MHz
• Bidirektionale Kommunikation mit integriertem Sender und Emp-

fänger

!! AAnn  aalllleenn  RRaauucchhmmeellddeerrnn  mmuussss  ddiiee  gglleeiicchhee  ddeerr  1166  mmöögglliicchheenn  IIDD’’ss
eeiinnggeesstteelllltt  sseeiinn..

• Jeder Rauchmelder ist mit einem Funkmodul zu bestücken.

KKoommbbiinnaattiioonn  ddrraahhtt--  uunndd  ffuunnkkvveerrnneettzztteess  RRaauucchhmmeellddeerrssyysstteemm

AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt AArrtt..--NNrr..  66663344....
AARRGGUUSS  GGllaassrraauucchhmmeellddeerr  CCoonnnneecctt AArrtt..--NNrr..  66663377....
FFuunnkkmmoodduull  ffüürr  AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr AArrtt..--NNrr..  666633449911

• Lokale und zentrale Alarmmeldung (drahtlos) und drahtgebunden)
• Optional ist externe Alarmierung über Relaismodul möglich.
• Eine Kopplung von drahtgebundenen und funkvernetzten Rauch-

meldern ist möglich

!! AAnn  aalllleenn  RRaauucchhmmeellddeerrnn  mmiitt  FFuunnkkmmoodduulleenn  iinnnneerrhhaallbb  eeiinneess  RRaauucchh--
mmeellddeerrssyysstteemmss  mmuussss  ddiiee  gglleeiicchhee  ddeerr  1166  mmöögglliicchheenn  AAddrreesssseenn  eeiinn--
ggeesstteelllltt  sseeiinn..

Funkmodule 868 MHz in Gebäuden

Optional: Rauchmelder
mit Relaismodul

Rauchmelder

Rauchmelder mit
Funkmodul

AAnnzzaahhll  RRaauucchhmmeellddeerr  iimm  SSyysstteemm
Mehrere Rauchmelder werden in der Regel zu einem System von
Rauchmeldern zusammengeschlossen. Es dürfen aber keinesfalls
mehr als 40 Rauchmelder vernetzt werden. Dabei ist es unerheblich,
ob die Verbindungen untereinander per Funk oder per Draht bestehen.
Wenn mehr Funkmelder miteinander vernetzt werden, wird die Zeit bis
zum Reagieren des letzten Melders zu lang, um eine sichere Brand-
meldung zu gewährleisten.

Maximal 40 Rauchmelder vernetzen

AAnnzzaahhll  FFuunnkk--RRaauucchhmmeellddeerr  iinn  eeiinneerr  FFuunnkkzzeellllee
Aufgrund der maximalen Reichweite von 30 m, die die Funkmodule
haben, ergibt sich eine Funkzelle um die Geräte herum mit einem
Durchmesser von 30 m. Innerhalb einer solchen Funkzelle dürfen
maximal 10 Funk-Rauchmelder aneinander gekoppelt werden.

Maximal 10 Funk-Rauchmelder in einer Funkzelle

GGrröößßee  eeiinneerr  FFuunnkkzzeellllee
Die Größe einer Funkzelle wird in der Praxis durch viele Einflüsse redu-
ziert. So wirken sich bauliche Gegebenheiten, wie beispielsweise
Wände, Möbel und ähnliches, dämpfend aus, und müssen einkalku-
liert werden. Ein Funktionstest vor der endgültigen Installation ist des-
halb Pflicht!

Reduzierte Größe einer Funkzelle
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HHiinnwweeiissee  zzuurr  FFuunnkküübbeerrttrraagguunngg

• Das Funkmodul arbeitet auf der Funkfrequenz 868 MHz, wodurch
eine hohe Störsicherheit gegeben ist.

• Die Reichweite im Gebäude beträgt bis ca. 30 m, so dass 2 Stock-
werke überbrückt werden können.

• Das Ausrichten der Rauchmelder optimiert die Reichweite.
• Innerhalb von Gebäuden ist die Reichweite stark abhängig von den

baulichen Gegebenheiten (Material der Decken/ Wände).
• Die Empfangseigenschaften können beeinträchtigt werden von

- Oberwellenstörungen von 433 MHz-Geräten
- Übersteuerung der Empfänger durch Mobiltelefone in unmittelba-

rer Nähe
- Sporadische Störungen durch Sender auf Nachbarkanälen (+/-

200kHz)
• Im Alarmfall wird die Hupe des raucherkennenden Melders akti-

viert.
• Steht der Alarm länger als 5 Sekunden an, sendet der raucherken-

nende Melder das Alarmsignal für mindestens 60 Sekunden aus.
• Die Empfänger innerhalb einer Funklinie (gleiche Adresse) werden

von einem Selbsttestsignal ca. alle 50 Sekunden aktiviert und prü-
fen ob ein Signal eines alarmgebenden Melders anliegt.

IImm  AAllaarrmmffaallll  lliieeggtt  zzwwiisscchheenn  ddeemm  aauussllöösseennddeenn  AAllaarrmm  uunndd  ddeerr  AAkkttiivviiee--
rruunngg  aalllleerr  RRaauucchhmmeellddeerr  ddeerr  FFuunnkklliinniiee  eeiinnee  ZZeeiittssppaannnnee  vvoonn  mmaaxx..  5500
SSeekkuunnddeenn..
• Der empfangene Alarm hört erst dann auf, wenn der alarmge-

bende Rauchmelder kein Alarmsignal mehr aussendet.

ZZwweeii  FFuunnkkmmoodduullee  aann  eeiinneemm  ddrraahhttvveerrnneettzztteenn  SSyysstteemm

Der Rauchmelder ➊ erkennt den Rauch und sendet mit seiner einge-
stellten ID “1” die Alarmmeldung. Die Rauchmelder ➋, ➌ empfangen
das Signal und geben Alarm. Der Rauchmelder ➌ übergibt den Alarm
über den Draht an Rauchmelder ➍. Dieser sendet den Alarm (mit der
eingestellten ID “2”)an die Rauchmelder ➎, ➏ weiter.

!! NNuurr  ddeerr  aallaarrmmggeebbeennddee  MMeellddeerr  ((➊))  uunndd  ddeerr  ddrraahhttvveerrnneettzzee  MMeellddeerr
((➍))  sseennddeenn  ddiiee  AAllaarrmmmmeelldduunngg..  AAllllee  wweeiitteerreenn  MMeellddeerr  ((➋, ➌, ➎, ➏))
eemmppffaannggeenn  ddiiee  AAllaarrmmmmeelldduunngg..

!! BBeeii  zzwweeii  FFuunnkkmmoodduulleenn  aann  eeiinneerr  DDrraahhttlliinniiee  mmüüsssseenn  uunntteerrsscchhiieeddllii--
cchhee  IIDD’’ss  vveerrwweennddeett  wweerrddeenn..

Wenn Funkmodule per Draht miteinander verbunden werden, bilden
sie eine verdrahtete Linie. Innerhalb einer solchen Linie sind maximal
2 Funkmodule erlaubt. Diesen beiden Funkmodulen müssen immer
unterschiedliche ID’s zugeordnet werden. Vorstellbar ist ein solcher
Aufbau in einem Mehrfamilienhaus, in dem zwei
Stockwerke miteinander verbunden werden.

Maximal 2 Funkmodule in einer verdrahteten Linie

Wenn in verdrahteten Linien jeweils nur ein Funkmodul vorhanden ist,
dann dürfen bis zu 10 verdrahtete Linien per Funk miteinander ver-
netzt werden. Die Funkmodule dieser verdrahteten Linien müssen sich
alle in einer gemeinsamen Funkzelle befinden. 

Maximal 10 verdrahtete Linien per Funk vernetzbar

Wenn in der verdrahteten Linie bereits 2 Funkmodule vorhanden sind,
so dürfen per Funk keine weiteren verdrahteten Linien an dieses
System angeschlossen werden. Der Grund ist auch hier die zu lange
Signallaufzeit, die in einem solchen System auftreten würde. Die Zeit
vom Auslösen des ersten Melders bis zum Reagieren des letzten Mel-
ders, wird zu lang, um eine sichere Brandmeldung zu gewährleisten.
Maximal 2 Funkzellen pro verdrahteter Linie

FFuunnkk--RReeppeeaatteerr  uunndd  AARRGGUUSS  RRaauucchhmmeellddeerr

!! DDeerr  FFuunnkk--RReeppeeaatteerr  kkaannnn  kkeeiinnee  RRaauucchhmmeellddeerr--SSiiggnnaallee  vveerrssttäärrkkeenn
uunndd  ddaadduurrcchh  aannddeerree  RRaauucchhmmeellddeerr  aakkttiivviieerreenn..

• In Verbindung mit dem Merten Funk-Repeater Art.-Nr. 595959
lässt sich eine “Rauchalarm-Schaltung” realisieren. Hierbei setzt
der Funk-Repeater Rauchmelder-Signale in Schalttelegramme um.
Bei Rauchentwicklung kann so z. B. das Licht eingeschaltet oder
die Jalousien hochgefahren werden.
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